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Vorwort des Herausgebers 

Im Kontext von Digitalisierung und Industrie 4.0 nehmen Bedeutung und Nutzungsmög-
lichkeiten von Informationen in der industriellen Produktion zu. Die integrale Gestaltung 
von Informations- und Materialflüssen kann die Auftragsabwicklung stark beschleuni-
gen. Darüber hinaus kann eine gezielte Nutzung von Informationen zur Prozessverbesse-
rung oder zur Steigerung des Kundennutzens die Wettbewerbsposition eines produzie-
renden Unternehmens stärken. 

Zur Gestaltung von Wertströmen im Kontext der schlanken Produktion hat sich die Me-
thode Wertstromdesign in der industriellen Praxis etabliert. Mit ihr lässt sich schrittweise 
ein neuer Soll-Zustand für das betrachtete Produktionssystem definieren. Informationen 
und Informationsflüsse nehmen im Rahmen der Methode jedoch nur eine untergeordnete 
Rolle ein und werden primär aus Sicht der Produktionssteuerung betrachtet. 

Die vorliegende Dissertation entwickelt eine neue Methode zur integrierten Gestaltung 
von Material- und Informationsflüssen in Wertströmen. Dabei wird die in der Industrie 
etablierte Methode hinsichtlich Gestaltungsanforderungen in Bezug auf die informations-
logistische Vernetzung von Wertströmen sowie die Digitalisierung und Industrie 4.0 an-
gepasst. Die entwickelte Methode erweitert auch den Fokus bei der Wertstromgestaltung 
von der Produktion auf die komplette Auftragsabwicklung. Sie wird daher als Wert-
stromdesign 4.0 bezeichnet. 

Die entwickelte Methode wird sowohl im Rahmen von Weiterbildungsveranstaltungen in 
der Prozesslernfabrik CiP an der TU Darmstadt als auch in unterschiedlichen Produkti-
onsunternehmen eingesetzt und erfolgreich evaluiert. Mit dem Wertstromdesign 4.0 er-
halten Unternehmen ein Werkzeug an die Hand, mit dessen Hilfe sie ihre Wertströme 
systematisch schlank und digital gestalten können. 

Die Forschungsarbeit leistet damit einen wichtigen Beitrag zur zukunftsorientierten Wei-
terentwicklung der schlanken Produktion. 

 

Darmstadt, im Dezember 2021                                      Prof. Dr.-Ing. Joachim Metternich 
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